
2097 Wyss WVYVSSENBURG
ſpicitualem; Baſil. Gradi palmam virginum ſ. tract.
de ſtatu virginum; portam cœli, tract. de ſtatu vi-
duali, hortutum ſpiritualem animæ cum 30 doftri-
nis r2 privilegiis piorum hominum, methodum
conſitendi pro his, qui frequenter ſacramenta uſur-
pant, concionem de purgatorio; Petr. Ribadeneiræ
vitam S. Ignatii, vitam Aloyſ. Gonzagæ, S. Catha-
rinæ Senenſis, Catharinæ Wapowski, de ſex martyri-
bus japonĩcis, hiſtoriam ſenenſem duorum annorum;
flier. Bolſeti vitam Jaoh. Calvini, ſpeculum religio-
ſorum, puncta paſſionis Dom. alphabetum ſpiritua-
le und doctrinam de aqua benedicta in die pohlniſche

Sprache uberſetzt. Al.

WYTENBbOGaa.D. XAMMAR 2og9]8
ſtaden zum Doctore Theologia creiret worden. Bey
dieſer neuen Bedienung verließ er zwar ſein voriges
Paſtorat, nahm aber gleich im folgenden Jahre, da
Carlſtad mit Tode abgegangen, die Pfarr-Stelle
bey St. Peter wieder an, und ſtand dieſen beyden Aem
tern ſehr eifrig vor, bis ihn endlich ſein beſchwerliches
Alter bewog, erſtlich das Paſtorat, und nachmahls
auch 1556 die Profeßion freywillig niederzulegen. Die
ubrige Zeit brachte er mit Privat-Studien, und geiſt
lichen Betrachtungen zu, bis er 1575, im go Jahre ſei
nes Alters das Zeitliche geſegnete. Er hatte terræ
ſanctæ deſcriptionem; wie auch oration. de auctori-
tate ſynodorum, vero uſu cœnæ heraus gegeben,
der vielen Prafationen, welche er andern Buchern
vorgeſetzet, zu geſchweigen. Paut. HL.

WwyrTENBOGARD GJoh.) ſiche Vtenbogard.

Wvss (Calp.), ſiehe Vyſs (Felix).
WVYSs (velix), ein Schweitzer, gebohren 1596 zu Zurich,

allwo ſein Vater gleiches Nahmeuns Diaconus im groſ—
ſen Munſter, und Profeſſor Theologia catecheticä ge  WY TEFLIET (Corn.), etin JCtus und Secretarius des
weſt; bekam, nachdem er ſeine academiſchen Studien
geendigt, und mittlerweile auch 1616 Poeta laure—
atus worden, 1618 das Diaconat zu Weningen,
und ward im folgenden Jahre Pfarrer daſelbſt. Von
danuen kam er 1631 nach Stein, und wurde 1634

Raths von Brabant, aus Loven, lebte 1598, und edir
te deſcriptionis ptolemaicæ augmentum ſive occi-
dentis notitiam commentario illuſtratam, welche her
nach 16ur in frautzoſiſcher Sprache zu Dovay in 2
Theilen in folio heraus gekommenic. A. Sw.

Decanus, 1638 aber Diaconus im Frauen-Munſte WyTHER (Georg), ein Engellander, ward 1570
zu Zurich, ingleichen Profeſſor Theologta catechetica,

und endlich iöns5 bey der letzt gedachten Kirche Pa
ſtor, in welchem Anite er auch 1666 den 24 May ge
ſtorben. Er war ein treflicher Poet und guter Theo
logus, wie aus ſeiner Analyſi catechiſmii decade
ſermonum cireumcitſionalium; Feſt-Predigten; de
ſubverſione H eroſolymæ &c. zu erſehen. Sein Bru
der Caſpar wird 1632 Prediger zu Utiken, und nach
dem er indeſſen auch andere Aemter verwaltet, 1641
Profeſſor Lingvarum in dem untern Collegio zu Zu—
rich, 1643 aber Profeſſor Lingva graca im obern Col
legio. Er hatte die Ehre, daß ihm die Stadt
Genf ihr Burger-Recht ſchenckte, und ſtarb 1659, nach
dem er dialettologiam græcam, nebſt der Ueberſetzung
Drelincurtii medĩtationum præparatoriarum ad d. Cœ-
nam, und anderer frantzoſtſchen Tractate im Druck
heraus gegeben. Er hinterließ einen Sohn gleiches
Nahmens, gebohren 1633, welcher 1659 zu GenfPro
feſſor Philoſophia, ingleichen deutſcher Prediger ge
worden, und 1668 mit Tode abgegangen, und curſum
philoſophicum, logicam, phyſicam dec. nach ſich ge
laſſen hat. HL. W, d.

WVSSENBURG (Wolffgang), ein ſchweitzeriſcher
Theologus, gebohren zu Baſel 1496, ließ ſich von Ju
gend auf die Studien ſehr angelegen ſeyn, nahm auch
bey guter Zeit den Gradum eines Magiſtri an, und
legte ſich inſonderheit mit gutem Fortgang auf die
Mathematic, daß er 1520 zu derſelben Profeſſort in
ſeiner Vaterſtadt beſtellet wurde. Nach dieſem ward
er 1522 Prieſter bey den Barfuſſern, und hielt es bey der
damahligen Religions- Aenderung mit OGecolampadio.
An. 1529 wurde er Pfarrer in der kleinen Stabt,
1541 aber folgte er Sim. Grynao in der Profeßione
novi Teſtamenti, nachdem er noch vorher von Carl

Archidiaconus zu Colcheſter, und ſchrieb im Engliſchen

epiſtolas laicorum obſervationes in Teſtamentum
pontificiorum &c Wo.

WYTTEBIENS!Is (Steph.), ſiehe Stephanus.

X

TACCA, ein alter Philoſophus, florirte im erſtenK Scculo nach Chriſtt Geburt, und war der erſte

Stiffter des Gotzendienſts in Japan und andern mor
genlandiſchen Gegenden. Von ihm konimmt es her,
daß die Konige von Siam, ſich Herren des weiſſen
Elephanten zu neunen pflegen. Seine Schuler durf
ten mit niemand diſputiren, damit ſie nicht etwa von
ſeinem Aberglauben wieder abtreten mochten. Er
ſtatuirte die Serlen-Wanderung, wie pythagoras;
miehr als eine Welt u. ſ. w. Die Brachmanen geben
vor, daß er goooo mahl die Seelen-Wanderung er
fahren, und nach dieſem unter die Zahl der Gotter
aufgenommen worden. Il. Kircher in China illu-
ſtrata.

XAIN TEs, ſiehe Saintes, oder Sancheſius.
XAMARRoO (Joh. Bapt.). ein Spanier am Anfange

des 17 Seculi, war der koniglichen Pagen Hof,Chi
ruraus, und in der Natur-Wiſſenſchafft uberaus cu
rios, ſchrieb auch conocimiento de las dien aves meno-
res de jaula, ſu canto, eufermedad, cria y cura, inglei
chen indicacien dela ſangria. Ant.

XAMMAK (Joh. Paul.), ein ſpaniſcher Domicellus
von Barcellona, war beyder Rechten Doctor, lehrte
das Jus canon in ſeiner Vaterſtadt 16 gantzer Jahr,
wurde darauf koniglicher Rath und Aſſeſſor der Ober
RechnungsKammier in Catalonien, und ſchrieb zwey
Bucher de officio judicis Advocati, civilem do-

ilri.
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2oo XANTHUS XAVIER
ctrinam de antiquitate, religione privilegiis civi.
tatis barcinonenns; rerum judicatarum in iegio Se-
natu Cataloniæ Partes II, welche zu Barcellona 1657
gedruckt worden. Er ſtarb um 1666. Ant.

XAN TIIUs, ein alter lyriſcher Poet, hat Gedichte ge—
ſchrieben, daraus Steſichorus ſeine Oreſliam und
anders mehr verfertiget. Vo. Fa.

XANTNH0Os, ein gricchiſcher Geſchichtſchreiber von
Sarden, lebte zu der Zeit, als ſein Vaterland von den
Joniern eingenommen wurde, und hinterließ Lydiaca

und Magica. Laer. Ea.
XAd THUs, ein Muſicus von Athen, lebte mit Cheo

phraſto zu einer Zeit in der 7o Olhmpiade, und ſchrieb

hiſt. eruditorum. Jon. Fa.
de la X ARA (Bartholom.), ein ſpaniſcher Minorit,

in Andaluſien, lebte gegen die Mitte des 17 Seculi,
und gab explicacion de los eaſos reſervados zu Sevi
lien 1642 ins heraus. Ant.

XARAVA del Caſtillo (Didic), ſiethe Cuſtillo.
de XARAVA (Tetr.), ein frommer und gelehrter

Franciſcaner von Cuenza im 16 Seculo, hat contia
Judæos; del modo de aumentar en Chbriſto, und ſum-
mam theologicam geſchrieben, die in dem Franciſcaz-
ner-Kloſter zu Cuenza noch im Manuſcript liegen.t

Ant.XARQUL (Joh Anr.), ein ſpaniſcher Jeſuit, v
bararin in Arragonien, war des Collegii turia
ſis Rector, wie auch Prediger, ſchrieb X Tomos ſu-
per Pſalmum miſerere, unter dem Titel: Orator chri-
ſtianus; auguſtum planctum Urbis cæſarauguſtanæ

in exequiis Philippi IV, regis Hiſpaniarum ara-
tiones emblemata; ſacrum ſolamen hujus tempo-
ris, und ſtarb den 2 Julii 1666, im 66 Jahr. W, d.

Ant.
XAVERIUs, ſiehe KXavier.
XAVEnRIUs (Eranc), ein bekehrter Jude im Anfan
ge des 18. Seculi, vorhero Sal. Gelner genannt,

nahm erſt zu Niclasburg die romiſch-catholiſche,
1710 aber zu Hamburg die lutheriſche Religion an,

und gab daſelbſt 1719 einen tract. de fabulis ſuper-
ſtitione Judæorum inde a-nativitate usque ad cir-
eumciſionem heraus. Man hat auch einen andern
Tractat von ihm, nemlich de fabulis ſuperſtitio-
ne Judæorum eirea obitum ſepulturam. W.

XAVIERi ober Xaverius, (Frane.), aus Navarra, trat
Jgnatio Lojola, mit dem er zu Paris bekannt wor
den, zu gefallen mit in den neuen Jeſuiter-Orden, und
wurde hierauf 1549 vom Pabſt Paulo III nach Oſt
Indien geſchickt, die Heiden zu bekehren. Er ſoll
auf der coromandeliſchen Kuſte 140 Gemeinen zum
chriſtlichen Glauben gebracht haben, und einſtens auf
dem Meere gegangen ſeyn, als man ihm ein Schiff
verſaget. Er durchwanderte Malacca, Japan und
die molucciſchen Jnſeln, ſtifftete zu Goa ein Jeſuiter
Collegium, war der allererſte, der den Catechiſmum in
die malabariſche Sprache uberſetzte, und ſtarb endlich

XAVIER LAVIERRE
als er im Begriff war, nach China zu reiſen, 1552 den
2 Dec. im 55 Jahr an einem hitzigen Fieber. Seine
4Bucher Brieft hat Horgtius Turſellinus, welcher auch
ſein Leben beſchrieben, in das Lateiniſche uberſetzt; und
Petr. Poßinus hat noch 7 andere Bucher ſeiner Briefe
zuſañten getragen, ins Lateiniſche uberſetztund zu Rom
1667 in 8 edirt. Dirſes Jeſuiten Mutze, die er in ſei—
nem Leben getragen, welche ein portugieſiſcher Vice—
Roy nach Liſſabon von Goa gebracht, iſt in Portugall
in groſſem Anſehn, weil die Jeſuiten die Leute beredet,
ſie mache das Frauen-Volck fruchtbar; weswegen die
Koniginnen ſolche Mutze ofters auf den Leib gelegt,
wenn ſie einen Printzen haben wollen. Al. Ant.

XAVIER (Ilieronymus), ein naher Anverwandter des
altern Franciſci, war aus Navarra geburtig, und trat
1568 zu Alcala des Henares in die Geſellſchafft der Je
ſuiten, worauf er 1581 in Jndien reiſete, und nach
gehends die Ehre hatte, daß er vier Enckel des groſſen
Moguls zu dem catholiſchen Glauben betehrte. Sein
Tod erfolgte den 17Jun. 1617 zu Goa, nachdem ihn

kurtz zuvor der Konig in Spanien, Philippus II, zu
einem ErtzBiſchoff von Angamala, oder vielmehr von

Cranganor, als wohin damabls der ertz-biſchofliche

—“ee, e» theologiſche Schrifften, worunter auch liber de myſte-

on en
riis fidei chriſtianæ, ſo fons vitæ betitelt iſt; Com-
wendium ejusdem operis; de vita, miraculis do-

Krina J. C., apoſtolorum;

resque geſtæ Sanctorum; directorium regum ad regni
gubernationem; litteræ ex India Mogore, inglei
chen hiſtoria Chriſti S. Petri, welche Ludovicus de
Dieu mit der lateiniſchen Ueberſetzung und einigen An
merckungen zu Leiden drucken laſſen. Es iſt aber die
ſe Edition in drey Decreten verboten worden, weil
Ludovicus de Dieu in ſeinen Noten die vielen einge
miſthten Fabeln und Verfalſchungen der wahren Ge
ſchichte Chriſti und Petri ſehr ſcharf durch die Hechel

0 d ſfn iſt auch dieſes gewiß, und kan ſo
gezogen. ntegar aus Xaverii Werck ſelbſt erwieſen werden, daß

Vſ ſ ſon—er gar nicht Urheber der perſtaniſchen er ion ey,
dern allein den Aufſatz in portugieſiſcher Sprache ge
macht, worauf dieſe Ueberſetzung durch einen Maho
metaner aus Labor, Nahmens Abdel Senarin Ka—
ſem, verfertiget worden. Al. Ant.

XAVIER Marc.) ſiehe de Guadalaxara.
XAVIERRE MMHieron.), ein ſpauiſcher Dominicaner

von Saragoffa, lehrte die Theologie viele Jahre, und
war Profeſſor primarius zu Saragoſſa, predigte da

neben in den vornehmſten Stadten mit groſter Wohl
redenheit, wurde Prior ſeines Profeß Hauſes zu Sa
ragoſſa, 16o1 Ordens-General, und 1607 auf des
Konigs Philippi III in Spanien Praſentation, der ihn
zu ſeinem Gewiſſens-und Staats-Rath angenommen
hatte, Cardinal, und ſtarb zu Valladolid den 2 Sept.
1608, wurde aber nach Saragoſſa geſchafft, und allda

begraben. Von ſeinen Schrifften iſt nichts als ro-
Qaa qaq 3 giſtrum
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LAVREGUI XENAIJAs
giſtrum ejus epiſtolarum, die er als Ordens-General
verfertige?“, und davon zwen gedrucki ſind; ingleiche
eſniſtola ad novitios, bie vor Barthal. de Martyribu
hb. de doctrina: ſpirituali ſtehet, und etnige andre Bri
fe, die noch im Manuſcript liegtn, bekannt. Ech.

de XAVREGUI (Joh.), ein Poet und Mahler vo
Sevilien in Spanien, ſtarb zu Madrit 1650, und ſchtie
Orphei fabulam; ↄinmas, oder varia, oder varia carmi
num genera; el Amynta;, Lucano eſpannol in Verſen
und in Proſa diſcurfo poetico contia el bablar cultoy
obſcuro; la comedia det retraido: memorial æl Reyd
Eſpanna; apologia por la verdad o reſpueſta a una
crnſura. Ant.

2101

de XEA (Nich. Perez), ein Ritter bes Ordens d
Monteſa, von Cagliari in Sardinien, lebte um di
Mitte des 17 Seculi, war in der Kriegs-Diſciplin ſehr
erfahren, diente als Artillerie-Obriſter und Vicc-bze—
nersl-Feldzeugmriſter, war auch Konigs Philippi
IV Kriegs-Rath, ſchrieb precepios militares, orden
foimaciones de esquadrones, und ſtarb als Comman

dant in Fontarabien wahrender Belagerung dieſes

Orts. Ant.
XECCUs ſeerd. Alvarez) ein Portugieſt, hat in der

andern Helfte des 16 Secult gelebt, und Luſitaniæ
tabilam ſeu geographicam delineationem zu Rom
1560 ediret. Ant.

XELDRE (Joh. Frid.), ein ſpaniſcher Jeſuit von Aln
magri, gebohren 15656, lehrte die Theologie zu Alcala
des Henares, ſtarb zu Mabrit 1625 den 6 Jan. und
hinterlicß Comment. in eccleſiaſticum; Conſidera-
tiones ad lucrandas indulgentias &c. Al. Ant.

LENAGORAs, ein griechiſcher Hiſtorien:Schreiber,
verſertigte eine Chronick und andere Schrifften, wel
che die Alten offt anzichen. H. Fa.

XENAJAsS, oder Xenojo, ſonſten auch Philoxenus ge
naunt, ein ſyriſcher Biſchoff zu Mabug oder Hierapo
lis,von Tahal in Perſien geburtig, lebte in dem 6 Se
culo, war anfanglich ein leibeigener Knecht, flohe aber
von ſelnem Herru, und kam in die Gegend Antiochia,
da er ſich, ohngeacht er nicht getaufft war, fur ei—
nen Geiſtlichen ausgegeben, und darauf von Petro
Jullone zun Biſchoff von Hierapolis ordiniret wor—
den. Dieſer Petrus. vermeinte, ſeine Ordination ſey
ihm an ſtat der Tauffe. Gleichwie er aber der Mei
nung der Monophyſiten, welche nur eine Natur inChri
ſto erkannten, zugethan war; ſoließ er ſich auch ſehr
angelegen ſeyn, den Synodum zu Chalcedou, darinne
Eutyches und Dioſcorus verdammet. worden, abzu
ſchaffen, und der Eutychianer: Lehre auszulreiten;
doch nahm er des Zenonit henoticon, in welthem die
ſer Kayſer die Catholiſchen und Eutychianer zu ver
gleichen trachtete, auch noch an, worinne zwar die vo
rigen Concilia deumenica beſtatiget worden, aber kei
ne ausbruckliche Meldung des: Concilit zu Chalcedon
geſchchett. Seint Wuxt ließ ſich ſonderlich gegen Fla
vianum, Biſchoff von Auttiochien, ſehen, weichen er we

zen des Neſtorſanifini anklagte. Als nun giavignus
—4

XENARCHUS XENOoCRATEs 210o2
den Neſtorium mit ſeiner Meinung verdammte, wol—

n tct er ferner, daß er auch alle Reſtorianer verbannen
 ſolte; und als endlich Flavianus auch dieſes in einer

e- Schrltifft gethan, vergnugte ſich Renajgs dennoch da—
mit nicht, ſoundern forderte noch, daß er den Syu—

n odumzu Chalcedon verwerffen ſolte, welches er aber
b aubsſchlug; worauf Xenajas eiuen groſſen Tumult er—

regte, und die Sache endlich dahin brachte, daß Fla
„vianus eutſetzt, und ius Elend verwieſen ward. Er

reiſte zweymahl zum Kayſer Anaſtaſio, welcher den
Monophyſiten ſehr gewogen war, und verſanimlete
einen Synodum zu Sidon, wurde aber nach Kayſer
Anaſtaſii Tode, vom Kayſer Juſtino deui altern ins

e
Exilium nach Gangra in Paphlagonien verwieſen,

darinne er auch z20 ſeinen Geiſt aufgegeben. Er ſoll
e brigens auch die Bilder und deren Berchrung ver?
„worffen haben, und hat vieles in ſyriſcher Sprache,

und zwar ſehr zierlich aeſchrieben; es iſt aber bisher
noch nichts davon im Druck heraus gekommen. Die
voruehniſten Wercke davon ſind wohl ſeint Commen-
tarii uber die heilige Schrifft, und ſeine ſyriſche Ueber
ſetzung der 4Evangelten. Aſſ.

XENARCHOs, ein griechiſcher Comodien-Schrei—
ber, des Sophronis Mimographi Sohn, von weleheni
Athenaus und Suidas acht Comodien anfuhren, und
davon in Hertelii und Grotii excerptis einige Erag-

 menta anzutreffen. Fa.XENARCHUS, ein Philoſophus peripatet. von Se
teeucia, iu Cilicien, Strabonis Lehrmieiſter, lehrte of

fentlich u Alexandrien und zu Rom, und wurde vom
Kayſer Auguſte ſehr geliebt. Kurtz vor ſeinem Tode
verlohr er das Geſichte. H. Fa.

XENION, ober Xenon, ein griechiſcher Seribent, hat
Creticaund Italica hinterlaſſen.! K. Fa:

XENO CLEA, tine alte Dichterin, von der noch etwas
unter Job. Opſopei und Serv. Gallai oraculis ſtehet.

XENOCLEs, ein griechiſcher Tragodien-Schreiber zu
Athen, ließ ſich mit Euripide Olymp. 9 in eitien
pottiſchen Wettſtreit ein, und trug durch ſeine Trago
dien: Oedipus, Lycaon, Bacchæ und Athamus Saty-
rieus genannt, fur demſelbigen den Preis davon, ob
er gleich nach dem Geſtandniß der Alten, ein ſehr
ſchlechter Dichter, und mit ſeinem Gegner nicht zu
vergleichen war. Sein Sohn war ebenfalls ein Poet.
Noch ein anderer Xenocles, von Landrimiti geburtig,

war ein Redner, und ſoll nach Strabonis Bericht, in
der aſiatiſchen SchreibArt vortreflich geweſt ſeyn. Fa.

XENOCRAT ES, von Chalcedonzein griechiſcher Phi
oſophus, war Platonis Schüler, den er auf der Reiſe
nach Sicilien begleitete, und dermaſſen liebte, daß er
dem Tyrannen Dionyſio unter die Augen ſagte, wer
den Plato todten wolte, muſte ihm vorher das Leben
nehmen. Er hatte zwar einen guten Verſtand, war
aber dabey ein wenig langſam etwas zu begreiffen.
Daher ſagte ſein Lehrmeiſter, daß Ariſtoteles einen
Zaum, und Xenocrates einen Sporn nothig hatte. Er
war ſo truſch, daß auch die ſchonſte Hure, die Phryne,

welche
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2103 XENOoCRATESs
welche mit ſeinen Zuhorern wettete, ihn zum Bey
ſchlaff zu bewegen, zu ihm zwar zu liegen tam, aber
mit allen ihren Reitzungen nichts ausrichten konte;
wiewohl andere ſolches von der Laide erzehlen. Er
lebte ſehr maßig, und ließ ſich den Ezeitz und die Ruhm
ſucht ſo wenig, als die Wolluſt einnehmen, auſſer daß
von ihrn erzehlet wird, er habe zu Syracuſa, oder wel
ches faſt wahrſcheinlicher iſt, zu Athen, bey einem
von Dionyſio angeſtellien Sauff-Feſt den Preis, nem
lich eine gulbene Krone erhalten, welche är aber nicht
behalten, ſondern einer groſſen Statue des Mercurü
aufgeſetzet, die er ſonſt andere Tage mit einem Blu
menKrantze zu verehren pflegte. Mit Geſchencken
war er gar nicht zu gewinnen, welches der Konig Phi
lippus in der athenienſiſchen Geſandtſchafft erfahren.

Denn da die andern Geſandten durch Gaben ſowohl
als allerhand Ehren Bezeigunugen gewonnen waren,
blieb der einige enocrates unbeweglich, und als nach
der Zeit Alexander, Philippi Sohn, durch ſeine Ge
ſandten ihm zo Talente zuſchickte, lud er ſie in die
Academie zum Abend-Eſſen, und als ſie des andern
Tages ihn fragten, wem ſie des Konigs Geld auszah
len ſollten, antwortete er, habt ihr denn nicht aus der
geſtrigen Mahlzeit geſehen, daß ich kein Geld brauche?
und als die Geſandten daruber traurig wurden, nahm
er zo Minas, damit er des Konigs Freygebigkeit nicht
gantzlich zu verachten ſchiene. Seine Aufrichtigkeit
war ſo beruhmt, daß er allein ſein Zeugniß vor dem
Rathe zu Athen mit keinem Eide beſtatigen durffte.

„Hiernechſt war er auch ein Feind von Stoltz und
Hochmuth, und wartete, nachdem er im andern Jah
re der 110 Olympiade dem Sperſippo in der Aeade
mie zu Athen gefolget, frines Amts mit unverdroſſe
nem Fleiſſe. Als einsmahls der in allen Luſten er
ſoffene, und in der gantzen Stadt Athen deshalber

beſchriehene Polemo mit ſeinen Cameraden truncken
herum ſchwermete, gerieth er in die Schule des. Xe
nocratis, in der Abſicht ihn auszulachen, und ini ſei
ner Lection zu ſtoren, wie er denn anfangs allerhand
Muthwillen, zu groſſem Mißvergnugen aller Anwe
ſenden, darinne verubte. Xenocrates aber ließ ſich
ſolches nicht anfechten, ſondern fieng an eine Rede von
der Maßigkeit zu halten, und verfolgte dieſelbe mit
ſolchem Eifer und Nachdruck, daß der trunckene Po
lemo gantz umgekehrt wurde, ſein Unweſen erkannte,
und aus einem Schlemmer, Hurer und Gaſſenſchwer
mer, Xenocratis Schüler, und nach der Zeit ſein Nach
folger auf dem Lehr-Stuhle wurde. Sein Haupt
Fehler war, daß er eine gar zu ſaure Mine an ſich
hatte, weswegen ihn Plato den Gratien (oder Got
tinnen der Freundlichkeit) fein offt zu opffern ermahn
te. Er pflegte zu ſagen, daß das Reden viele, das
Schweigen aber niemanden, oder doch wenig Men
ſchen gerenet hatte. Er wieſe einſtens einen, der in
ſeine Schule wolte, ſchlechterdings ab, bloß darum,
weil er weder die Muſic, noch die Geometrie, noch
Aſtronomie, oder mit einem Wort nichts von der Ma
thematic ſtudirt hatte, welche Wiffenſchafft er vor den

XENOCRATES
Schluſſel zu allen andern hielt. Wenn er, welches
doch ſelten geſchahe, aus dem Hauſe gteng, verjagte
er durch ſein Anſehen die liederliche Jugend von den
Gaſſen, die ſich wohl hurete, daß ſie dieſem ernſthaff

ten Weltweiſen nicht begegnete. Als er nachgehends
das ihm aufgelegte Kopff-Geld nicht bezahlen konte,
verkaufften ihn die Athenienſer nach ihren Geſetzen in
die Knechtſchafft; allein Demetrius Phalereus kauff
te ihn, und ſtellte ihn hierdurch wieder in ſeine Frey—
heit. Er ſchrieb auf Alexandri Bitte einen Tractat
von der Regierkunſt; ingleichen s Bucher von der Na
tur, 6 von der Philoſophit, und eines vom Reichthum;
2 de diſcipulis; eines de vitis; eines de Parmenidis
decretis; 5 de Geometris; Pythagoræa; wie auch
Geſprache vom Tode, welche letztern Marſ. Ficinus
ins Latein uberſetzt; nebſt vielen andern, von welchen
allen aber nichts mehr vorhanden iſt. Nach ſeiner
Meinung, L.edienten diejenigen allein, rechte Philo—
ſophen genennt zu werden, welche das von freyen
Stucken und aus eigener Bewegun thaten, was die
andern aus Furcht vor den Geſetzen verrichten. Die
Tugend hielt er unter allen Dingen fur das Edelſte,
und glaubte, wenn man die Augen auf des Nachbarn
Haus wurffe, ſen dieß eben eine ſolche Sunde, als wenn
man ſeinen Fuß drein ſetzte. Seine Theologie war
ſehr wunderlich. Denn er lehrte, daß 2 Gottheiten,
nemlich die Monas und Dyas waren, davon die erſte
mannlichen, die andere aber weiblichen Geſchlechts
ſep, welches aber nicht im eigentlichen, ſondern in ei—
nem beſondern und geheimen Verſtand anzunehmen
iſt. Desgleichen nennte er den Himmel, die Sterne
und Planeten ebenfalls Gottheiten oder Dæemones,
welche ihre Freude an dem Ungluck und den Muhſe
ligkeiten des menſchlichen Lebens haben ſollten. Die
Seele aber hat er fur eine ſich ſelbſt bewegende Zahl
gehalten. Man ſagt, daß er des Nachts ohnverſehens
mit der Stirne wider einen Keſſel oder Becken geſtoſ—
ſen, und davon im erſten Jahre der Olympiade 116, im
z2 Jahr ſeines Alters geſtorben ſey, nachdem er der
Schule 25 Jahr mit groſtem Fleiß und Lobe vorge—
ſtanden. Laer. B. Fa.

XENOCRATEs, ein Philoſophe von Chalcedon,
der jungere genannt, hat iyer vgaαο3lixor geſchrieben.
Ein anderer dieſes Nahmens, welcher vor dem Ari
ſtoxeno gelebt, hat ärnau; und noch ein anderer von
Gergenti, welchen Pindarus ruhmet, hat Iſthmionica

verfertiget. Fa.
XENOCRATEs, ein griechiſcher Medicus, war zu

Aphrodiſium in Cilicien gebohren, und florirte im 1
Seculo, unter der Regierung des Nero. Er hat
nach Galeni Zeugniß von der materia medica geſchrie

ben, und ſonderlich von den Krafften und Wirckun
gen der zum regno animalium gehoörigen Simplicium
ſolche Sachen vorgetragen, die zum theil gantz falſch
und impracticabel, zum theil aber wider allen Wohl
ſtand lauffen, und bey ehrbaren Leuten einen Abſcheu
erwecken. Von allen ſeinen Schrifften kan man

nichts
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2tos XENOCRATES XENOPIIANES
nichts mehr aufweiſen, als ein Fragment de alimen-
to ex aquatilibus, welches Gribaſius vom Untergange

errettet, Joh. Alb. Fabricius aber griechiſch und la—
teiniſch ſeinem Lib. IX Biblioth. græc. tinverleibet hat.
Fa. Ke.

XENOCRATEs, ein griechiſcher Poete, deſſen ine-
yeĩov oder epigramma in imaginem Mercurii in der
Antholoßgia ſtehet. Er iſt vielleicht mit demjenigen
einerley, der beym Laertio vor einen ſchlechten Ele
quiſten paßiret. Fa.

XENOCRATEs, ein Philoſophe, deſſen Svidas ge
dencket, hat blnonxonixèr ciudrÏα) de ſignis domi ap-
parentihus geſchrieben. Fa.

XENOCRATEs, ein beruhmter Mahler oder Bild
hauer, war Ciſicratis Schuler, lebte zu Ptolemai
Philadelphi Zeit, und ſchrieb von der Mahler-Kunſt
etliche Bucher. II. Plin. Fa.

XENOCRA TEs., von Epheſus, florirte zu Kayſers
VNeronis und Veſpaſiani Zeiten, und ſchricbh de gem-
mis oher de lapidibus, davon ein Manuſcript in der
vaticaniſchen Bibliothec nach Labbei Zeugniß aufbe—
halten wird. Plin. Fa.

XENOCRI TOs, wurde zu Locrus einer Stadt in
Jtalien gebohren, kam blind auf die Welt, lebte zu
Lacedamon, und wurde noch vor dem trojaniſchen
Kriege beruhmt. Er war ein guter Poett und Mu
ſicus, verfertigte viele Liebder zu Ehren der Gotter,
erfand auch eine Art Geſange, welche Pæanes genennet

wurden, und vornehmlich den Gottes-Dienſt des Apol
lo und der Diana in ſich hielten. Er ubte ſich aber

vor allen andern in heroiſchen Gedichten, und ſeine
Helden-Lieder beſungen das Lob derer Halb-Gotter.
Cellarii diſſert.

LENOCRITUs, ein Grammaticus und Medicus
aus der Jnſel Cos, welcher ein Lexicon in Hippocra-
tem verfertiget, ſo verlohren gegangen. Erotianus in
præ fatione ad Hippocratem.

XENOJoO, ſiehe XLenajas.
LENOMEDEs, ein griechiſcher Hiſtorien-Schreiber,

aus der Jnſel Chio geburtig. K. Fu.
XENO, ſiehe Xenion.
XENOPHANEs, ein Philoſophus und Urheber der

ſogenannten eleatiſchen Secte aus Colophon in Jo
nien, ſoll in der z6 oder vielmehr 40 Olympiade ge
bohren worden ſeyn. Man findet bey etlichen, daß er
tin Avtodidactus geweſt; dahingtgen andere den Bo
tonem, einen Athenienſer, und Archelaum, einen io

niſchen Philoſophum, unter ſeine Lehrmeiſter zehlen;
wiewohl die letzte Meinung, daß er nehmlich den Ar—
chelaum gehoret, ſehr groſſen Schwierigkeiten unter
worffen iſt. Nachdem er aus ſeinem Vaterlande ver
trieben worden, wendete er ſfich nach Sicilien, und hielt
ſich eine Zeitlang in Zancla und Catana auf. Doch
mag er es nicht zum beſten allda getroffen haben, wie
man denn findet, daß er ſich gegen Hierqpnem wegen
ſeiner Armut beklagt, von demſelben aber ſchlecht
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abgefertigt worden. Es mag auch wohl dieſes die
Urſache ſeyn, warum er ſeine Sohne nach ihrem To—
de ſelbſt begraben, und ſich mit Verfertigung und Ab—
ſingung allerhand kieder ernehret; wiewohl einige des
Laertiui Worte, worinne er dieſes letztere vorgegeben

zu haben ſcheinet, in einem andern Verſtand, und der
geſtalt angenommen, als ob er ſelbſt aus ſeinen vie

Hlerley Carminibus einige Centones zuſammen getra
gen. Er iſt im übrigen auſſerordentlich alt worden,

und hat ſeine Lebenszeit allem Anſehn nach auf 100
Jabre gebracht; wie denn Laertius einige Verſe an
fuhrt, welche er geſchrieben, da er ſchon uber p4 Jahr
zuruck gelegt. Seine Schrifften hat er nach Gewohn
heit damahliger Zeiten alle in Verſen verfaſſet, wor
unter ſonderlich zu bemercken: die Hiſtorie ſeiner Va
terſtadt, und deren Erbauung; ferner Elegiæ, oder
nach andern Tragoœdiæ, Silli, Parodiæ und ein Buch
cle natura. Jn den Elegien hat er unter andern dasſe
nige, was homerus und Heſiodus unanſtandiges
von den Gottern geſchrieben, durchgezogen. Andere
melden, daß er dieſes in ſeinen Jambis gethan; es iſt
aber nicht ausgemacht, ob er auch Jambos verfertiget
habe; vielmehr eignet man fie einem Xenophani von
Lesbos zu. Aus ſeinem Buche de natura aber ſind

vermuthlich die phyſicaliſchen Lehrſatze hergenommen,
welche von den Alten hin und wieder angezogen wer
den, und vornehmlich folgendes enthalten: daß ein
einiges, unendliches und ewiges Weſen, das iſt, ein
Gott ſey, welcher weder am Leibe, noch am Gemuthe
den Menſchen gleiche, und alles hore. Dieſer Gott
ſolte nach ſeiner Meinung alles, was da iſt, in ſich be
greiffen, und ein ſphariſches oder kugelrundes Weſen
haben: woraus nicht ohne Grund zu ſchlieſſen, daß
er, wie auch noch andere gethan, durch das einige
Weſen nichts anders als das Univerfum verſtanden
habe; wie er denn auch die Welt oder das Univerſum,
fur ewig, und was ewig iſt, fur unendlich und einig
ausgegeben. Hiernechſt behauptete er unendlich vie
le Welten, oder vielmehr groſſe himmliſche Corper,
als. Sonnen und Monden, welche: aber unbeweglich
ſeyn, ob uns gleich die Sinne das Gegentheil vorſtel—
len; woraus er den Schluß machte, daß wir durch
die Sinne nichts gewiſſes begreiffen konten. Den
Mond hielt er fur bewohnt, wie unſere Erde; die
Sonne fur einen Zuſammenfluß feuriger Wolcken;
die Sterne aber fur ausgeloſchte Wolcken, welche des
Nachts wie Kohlen wiederum zu glimmen anfiengen.
Endlich glaubte er auch, daß die Seele ein Geiſt ſey,
die Wahrſagereyen gar nichts hieſſen, und die Welt
mit der Zeit durch eine allgemeine Ueberſchwemmung

untergehen werde. Die Eragmenta, welche noch von
ſeinen Schrifften ubrig geblieben, und von Sexto
Empirico, Stobao, Athenuo, Laertio und andern

naufbehalten werden, hat Henr. Stephanus in poeſi
philoſophica 1573 in g groſten theils zuſammen her
aus gegeben. B. Laer. Fa.

XENOPILUs, ein Muſicant und pythagoreiſcher
Philoſophus, iſt unter andern deswegen berühmt,

weil
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2107 XE NOPIION
weil er 105 Jahr lang in vollkomener Geſundheit und
groſſem Anſehn gelebt hat. Er war von Chalcis aus
Thracien. Er gieng zu Athen mit Tode ab. Als ihn
einer gefragt: wie er ſeinen Sohn ambeſten unterwei
ſen konte? gab er zur Antwort: wenn er ihn in ei—
ner wohl beſtellten Stadt Burger werden lieſſe. Laer.

Fa.
XENODPIION, ein General, Philoſophus und Hi—

ſtorien-Echreiber, war zu Athen Olymp. 82 gebohren.
Weil ihn die Natur mit einer ſchonen Leibes. Geſtalt
und Geſichte verſehen, gab ſolches dem Socrati, wel
cher auf die Geſtalt und Bildung der Menſchen fleiſ
ſig zu ſehen pflegte, Gelegenheit, ihn an ſich zu ziehen;
welcher ihm auch ſo gute Anleitung zur Wiſſenſchafft
und Tugend gegeben, daß er nachmals einer der vor
trefflichſten Manner ſeiner Zeiten wurde. Sein be—
ſonderer Freund, Proxenus, ein Bootier, der bey
dem jungern Cyro wohl gelitten war, bewegte ihn,
daß er ſich auch nach Sardis zu demſelben begab, all—
wo er ebenfalls bey ihm in groſſe Gunſt kam, und ſo
dann Olynip. 94, 4 deſſen Feldzug wider ſeinen Bru
der Artaxerxem, als ein Bolontair beywohnte: wie
wohl hernach da die griechiſchen Officiers nach dem
Tode Cyri von den Perſern treuloſer Weiſe erſchla
gen worden, er endlich das oberſte Commando uber
nehmen muſte: Wobey er dann an der groſſen Ehre
des durch ſo viele barbariſche Volcker und unwegſa—
me Oerter zu iedernianns Erſtaunen mit Gewalt und
endlich noch glucklich fortgeſetzten Abzugs der ſo ge
nannten 1o0ooo Griechen, unſtreitig den beſten An—
theil verdienet hat. Als auch dieſelbigen nach ihrer
Ueberſetzung aus Aſien nach Byzantz wider die gege
bene Parole daſelbſt angehalten wunden, ſich aber bey
vermercktem Betrug, derſelben Stadt mit Geiwalt be
machtiget, hinderte inſonderheit Renophon durch ſei
ne Beredſamkeit und Klugheit, daß ſolche nicht ge
plundert wurde: Nach dieſem begab er ſich zu dem
lacedamoniſchen Konig Ageſilao, brachte deniſelbem
durch ſeinen vertrauten Unigang die vortrefflichſten
Lehren bey, gieng auch ferner mit ihm in Aſien, und
war mit ſelbigem, als ihn die kacedamonier in ihrer
damaligen Noth zuruck in Griechenland geruffen, in
der Schlacht bey Coronea, von wannen er ſich zu—
ruck nach Scilluns verfügte, woſelbſt ihm die Laceda
monier ein beſonderes Land-Gut angewieſen, weil er
durch den letztern Feldzug einigen Verdacht von ſei

nen Lands-Leuten auf ſich geladen, und daher ohn
wiſſend und abweſend des Landes verwieſen worden.
Hieſelbſt richtete er der Dianæ zu Ehren einen beſon
dern Tempel und Gottesdienſt auf, und brachte die
Zeit theils mit Studiren, theils auch mit Jagen, und
in dem Umgange mit guten Freunden zu. Weil aber
nach dieſem die Elienſer wiederum einfielen, wendbete
er ſich erſtlich nach der eroberten Stadt Elis, ferner
nach Lepreuni, und endlich nach Corinth, woſelbſt er
Olymp. 10o5, 1, ohnfehr 360 Jahre vor Chriſti Ge
burt ſein Leben beſchloſi, welches er mit groſtem Ruhm

bis auf qo Jahr gebracht. Er war ein trefflicher
GWelehrt. Lexic. T. IV.

XENOPHOoN 210
Soldat, und guter Philoſophus, der die philoſophi—
ſchen Lehren in der That auszuuben, ſich angelegen
ſeyn laſſen. Seine Beſcheidenheit und Treue gegeu
ſeiue Freunde waren ſo groß als ſeine Standhafftig—
keit. Als ihm einſt bey dem Opffer die Poſt von ſei—
nes Sohns Tode gebracht worden, nahm er den Blu—
men-Krantz, den er auf ſeinem Haupt getragen, ab;
nachdem er aber vernommen, daß er als ein Held ge
ſtorben, und derjenige geweſt, welcher den kpaminon—
das in der Schlacht bey Mantinea getodtet, ſetzte er
denſelben auch wieder auf. Mit Piatone ſtand er in
keiner groſſen Freundſchafft, ſondern war vielniehr
auf demſelben ein wenig eiferſuchtig. Seine Schriff
ten, welche alle in einem ſo zierlichen, deutlichen und
angenethmen Stylo verfaſſet ſind, daß man deswegen
nicht allein ihn die attiſche Biene nennte, ſondern auch
urtheilte, daß die Muſen ſelbſt, wenn ſie reden ſolten,
ſich ſeiner Redens- und Schrceib,Art bedienen wur—
den, ſind theils philoſophiſch, theils hiſtoriſch. Zu
den erſtern gehoren: de dictis factis Socratis libri
4. die Mr. Charpentier ins Frantzoſiſche, und Chriſt.
Thomaſius ins Deutſche uberſetzt; apologia Socra-
tis ad judices; Convivium philoſophorum; liber
œconomicus, welches Cicero nach ſeinem eignen Zeug
niß in der Jugend ins Lateiniſche, der jungere Barth.
Herr. Brockes aber ſehr gut ins Deutſche uberſetzt;
lib. de regnoh de magiſterio equitum; de rationi-
bus credituum; und Dialog. Simonidis Hieronis,
dariune er von dem ungluckſeligen Zuſtande der Tyh—

rannen handelt. Unter ſeinen hiſtoriſchen Wercken
aber ſind merckwurdig: Cyropadia, ſ. de Cyri majo-
ris vita diſciplina, ſo obgedachter Charpentier
gleichfalls frantzoſiſch uberſetzt, aber von den aller—
meiſten mehr für einen Roman, darinne Xenophon
ein Muſter eines vollkommenen Feld-Oberſten und
Regenten vorzuſtellen geſucht, als fur eine wahrhaff
te Hiſtorie gehalten wirbd. Ferner de Cyri minoris
expeditione in Aſiam; de rebus Græcor. J.7, welche
eine Fortſetzung von Thnecydidis Hiſtorie ſind; de
rep. Lacedæmoniorum; de republica Athenienſium;
de proventibus teiræ atticæ; de re equeſtri; de præ-
fectura ſ. diſciplina equeſtri; de venatione, u. a. m.
geſchrieben, welche Schrifften am ſchonſten von Ed.
Wells 1703 zu Oxford in 5 Voluminibus in 8 grie—
chiſch unh lateiniſch zuſammen heraus gegeben wor—
den. Das Buch, de æquivocis hominum nomini—-
bus, welches im 17 Seculo unter ſeinem Nahmen
heraus gekommen, iſt ihm auſſer allen Zweiffel von
An. Viterbienſi untergeſchoben worden. Laer. PB. Fa.

XENOPHON, gebohrenzu Athen, hat unter andern
Epaminondæ und Pelopidæ Leben beſchrieben. Laer.
Fa.

XENOPIIO, ein Hiſtorien-Schreiber von Antio—
chia geburtig, hat Liebes Geſchichte unter dem Titel:
Babylonica hinterlaſſen. S. Fa.

XENOPHON, ein Hiſtorien-Schreiber von Epheſus,
hat vermuthlich nach des Kayſers Auguſti Zeiten ge—

KRrre—rrr lebt,
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zioo XENOPHON XIMENA
lebt, und 1 αν rlur a ABeronoun9 Ergianu
Nor ri geſchrieben, wovon Salvini 1723 eine
italianiſche Ueberſetzung, Anton. Cocchius aber 1726
zu Londen den Text nebſt einer lateiniſchen Ueberſetzung

drucken laſſen. 8S. la. Jour.
XLNOPHOM, ein Hiſtorien-Schreiber aus Cypern,

hat Cypriaca verfertiget. Es hat auch noch andere
dieſes Nahmens gegeben. 8. Fa.

XENOPHON, ein Schuüler und Anhanger des Era
ſiſtratus, hat de partibus humani corporis geſchrie
ben, ſo aber verlohren gangen. Man muß dieſen
Xenophon nicht mit demjenigen Artzte gleiches Nah
mens verwechſeln, der von Cos burtig geweſen, im er
ſten Seculo gelebet, die Stelle eines Leib-Medici bey
dem Kayſer Claudio verwaltet, und dabey in ſolcher
Genade geſtanden, daß ihm zu Gefallen die geſanmite
Jnſel Cos durch ein beſonderes Edict des romiſchen
Senats von allen Jmpoſten befreyet worden. Wie
undanckbar er abtr gegen dieſen ſo genadigen Kayſer
geweſen, und wie er ihn ſo gar mit Gifft ums Leben
gebracht, kan man bey dem Tacito, der dieſes alles
erzehlet, weiter nachleſen. Ke. Fa.

XEQUEATDAn. des Michael Sophi Vater, wur
de zu Ardeville in der Provintz Chirvan oder Sarvan,
nahe bey der See von Tabriſtan gebohren. Man
halt ihn in Perſien vor einen Propheten; wie er denn
eine Erklarung des Alcorans verfertiget, welche man
in etlichen Stucken des Osmans ſeiner vorzieht. Er
wurde endlich auf Befehl des Konigs Ruſtan gttod
tet. Eu. K.

XEREs (Johk.) ein bekehrter Jude im Anfange des 18
Seculi, vorhero Jonas ben Jac. Xeres genannt,
und von Sophia in der Barbarey geburtig, war in
den orientaliſchen Sprachen ſehr erfahren, und trat,
nachdem er zweymahl Spanien und dreymahl Por
tugall durchreiſet, endlich 1709 in Engelland zur
chriſtlichen Religion, und gab bald hernach Allocu-
tionem ad Judæos in engliſcher Sprache heraus, dar
inne er die Urſachen ſeiner Religions-Aenderung an
zeiget. Peter Alloix ſoll an dieſem Werckgen ſtarck
mit geholffen haben. W.

AIBECCA (Antonin.), ein JCtus von Palermo, war

XIMENES 2110
von Moſcoſo und Sandoval Secretarius, und der
daſigen Metropolitan Kirche Portionarius. Man
hat von ihm Cotalogo de los obiſpos de las Igleſias ca-
tliedrales de la diocefis de Jaen, y Annales eccleſiuſticos
de ſu obiſpado. Sein anderer Catalogus viresrum
pietate literis illuſtrium, den er auszuarbeiten
verſprochen, iſt nicht ans Licht getreten. Ant.

XIMENEs, oder Ximenius, (Ant.), ein ſpaniſcher
Franciſcaner von Gverenna in der Dioces Valentia,
docirte zu Sevilien die Novitios in der Theologie,
war auch Director ihrer Studien, florirte in der er—
ſten Helffte des 17 Seculi, und ſchrieb Santos exer-
cicios para los tres dias dte carnes tolendas ſ. Sermones,
o in Pſalmun: IV; erudicion evangelica; dulæura de
eracion para recreacion del alma; vida de S. Franciſco
de Paula; tr. de la puriſſima concepcion de N. S.;
ideam totius ſtatus religioſi. Ant.

XIMEMNEs Paton' (Barthol.), ſiehe Paton.
XIMENEs (Chriſtoph), ein Jeſuite von Salaman

ca, gebohren 1573, ließ ſich die Belehrung der Hei
den ſehr angelegen ſeyn, und hielt ſich deswegen in
den philippiniſchen Jnſeln auf, ſtarb auch daſelbſt,
nachdem er viel Ungemach ausgeſtanden, 1629 den 3
Decembr. und hinterließ ein groß Werck, de myſte-
riis fidei Chriſti in biſayiſcher Sprache, in welche er
auch Kob. Bellarmini doctrinam chriſtianam uberſetzt.

Al. Ant.
XIMEMNEs (Didl.), ein ſpaniſcher Dominicaner, hat

te zu Salamanca den TCitel eines Licentiaten in den
Rechten erlanget, und war ſchon Rector des Gynma
ſii zu Cuenza, hatte auch Hoffnung, eheſtens Audi—
teur zu werden, als er 1543 in den Orden trat. Er
war ein guter Philoſophus, Theologus und Mathe
maticus, ſchrieb: Calendarium perpetuum ſecun-
dum inſtitutum fratrum prædicatorum tabulis 363;
ferner la doctrina de los religiuſos, ſo eine Ueberſetzung
des Buchs de eruditione religioſorum iſt, und ſtarb
1650. Ant. Eck.

XIMENEZ de Aillon (Didac.), ſiehe Aillon.
XIMENETZ Arias (Didac.), ſiehe Arias.
XIMENEJZ de Aragaon (Ferdin.), ſiche Aragon.

Richter daſelbſt, koniglicher Rath und Protonotarius XIMENEs, Ximenius, oder Eximener, (Franciſcus),
von Sicilien, ſchrieb Conſilia; Conſtitutioni pragmati-
cali &c. M.

XIBECCA (Joſeph), ein Advocat zu Palermo, ward
koniglicher Richter daſtlbſt, ſchrieb Allegationes &c.
und ſtarb 1661. M.

XICCHOo ſKRiccius Polentonus), ſiehe Polentonus.
XIMEN (Anton), ein Spanier von Segorbien, ſtu

dirte zu Salamanca, lebte zu Anfange des 16 Secu
li, und ſchrieb de Tormis inundatione in Verſen.
Ant.

de XIMENA Jurado (Mart.), ein Spanier aus der
Mitte des 17 Seculi von Villanueva de Anduxar ge
burtig, war des Ertzbiſchoffs zu Toledo, Balthaſars

ein Minorit, war zu Girona in Catalonien gebohren,
lebte zu Ende des 14 Seculi, verſtand neben der Theo
logie auch die Matheſin nach damahligen Zeiten zieni
lich wohl, und wurde Biſchoff zu Elna in Catalonien,
wie auch Titular Patriarch zu Alexandria. Einige
wollen auch, daß er Biſchoff zu Barcellona, und noch
andere, daß er Titular-Patriarch zu Jeruſalem ge
weſt, welches aber keinen ſattſamen Grund hat. Man
hat von ihm verſchiedene Schrifften, welche auch im
Druck heraus gekommen, als: Tract. de ſcala cœli;
de natura angeliea; paſtorole pro inſtructione epi-
ſcoporum de ſuperiorum: vida de P. F. Martin de
Valencia; de vita chriftiana libri nebſt verſchiedenen

andern in ſpaniſcher Sprache, die in dem Kloſter St.
Mariua
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2111 XI MENES
Mariä de Jeſu bey Barcellona noch im Manuſcript
liegen. Ant. O. Wa. Fa.

XIMENEs (Eranciſcus) ein Cardinal und ErtzBi
ſchoff zu Toledo, war zu Tordetlaguna 1457 von ade
lichen doch armen Eltern gebohren, hieß mit ſeinem
Tauff-NRahmen Gonzalez, verwechſelte aber denſelben
aus kLiebe zu S. Franciſco, mit dem Nahmen bFranci-
ſci, bettelte anfaugs das Brot vor den Thuren als ein
Franciſcanerzy machte ſich aber nachgehends bey ſeinen

Ordens-Brudern ſehr verhaſt, da er alle ihre Geheim
niſſe offenbarte. Er ſtudirte zu Alcala und Sala—
manca, war hierauf Conſiſtorial-Advocat zu Rom,
gieng aber, nach ſeines Vaters Tode, nach Spanien
zuruck, und wurde Ertz-Prieſter zu Uzeda, hierauf
Groß. Capellan zu Sigvenza und des daſigen Biſchoffs
Groß-Vicarius, gieng aus Liebe zum Studiren und
zur Einſanmkeit ins Franciſcaner-Kloſter zu Toledo
und hernach zu Caſtanar, ward auch Probſt zu Sul—
ceda, 1492 aber der Konigin Jſabella Beicht-Vater,
und bald drauf Provincial ſeines Ordens, 1495 wi—
der ſeinen Willen Ertz-Biſchoff zu Toledo, bey welcher
Wurde er ſein ſtrenges Monchs-Leben beſtandig fort
ſetzte, und endlich Cardinal und Großi-Jnqgviſitor von
Spanien. Er trug 6oooo Ducaten bey, daß die be
kannte biblia Complut. innerhalb 15 Jahren verfer
tiget werden konnte, und kauffte, um dieſes Werck
vollkommen zu machen, die alteſten Manuſcripte, die
er nur finden konte: wie ihm denn 7 Copeyen in der
hebraiſchen Sprache 1000 Cronen koſteten. Er er
wehlte ſich alle Jahr durchs Looß einen neuen Patron
aus den Heiligen, ſtiffiete An. 1500 ein ſchon Collegium
und eine Bibliothec zu Alcala, predigte den zu Gra
nada noch übrigen Mahometanern ſo glucklich, daß
4000 von ihnen nebſt einem Printzen vom konigli—
cheu Geblute 1499 in einem Tage bekehret wurden.
Er nahm 15o9 die Stadt Oran in Africa den Moh—
ren weg, und marchirte bey dem Einzug in die Stadt
gewaffnet vor ſeinen Trouppen her. Da er nachge
hends eine groſſe Theurung vorher ſahe, bauete er
offentliche Korn-Häuſer zu Toledo, Alcala ic. welche er
auf eigene Unkoſten mit Getraide anfullte. Dadurch
zog er die Hertzen des Volcks dermaſſen an ſich, daß
ſie ihm zu Loledo Ehren-Seulen von Marmor auf—
richteten. Als Ferdinandus 1516 ſtarb, verwaltete
er die Regierung bis zu Caroli V Ankunfft. Anno
1517 den 8 Nov. ſtarb er, wie einige meinen, an bey
gebrachtem Giffte, im 6o Jahr. Er hat einige Bu
cher de natura angelica; de peccatis; Anmerckun
gen uber die heil. Schrifft hinterlaſſen. Seine Grab
ſehrifft lautet folgender maſſen:Condideram Muſis Franciſcus grende lyceum,

Condor in exiguo nunc ego ſarcophago.
Prætextam junxi ſacco, galeamque galero,

Erater, Dux, præſul, Gardineusque Pater.
Quin virtute mea junctum eſt diadema cuculla,

Quum mihi regnanti paruit Hiſpania.
Sein Leben hat Eſprit Flechier in einem beſondern
Buche umſtandig beſchrieben. Ant. PB. AE. Wa.
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XIMENEs (rranciſcus), ein ſpaniſcher Franciſcaner

Monch, gieng unter der Regierung des Kayſers Ca—
roli Vals Mißtonarius nach America, und ſtarb zu
Mexico. Er iſt nicht, wie einige meinen, Verfaffer
des Buches de viribus animalium plantarum, quæ
medicinæ apud Americanos inſerviunt; ſondern die
ſe Arbeit gehoret dem Franciſco Hernandez; Xime
nez aber hat gedachten Tractat nur aus dem Lateini—
ſchen ins Spaniſche uberſetzet, wiewohl dieſt ſpaniſche
Verſion nachmals von Joh. de Laet wieder latei
niſch gemacht worden. Ant. Ke.

XIMENESs de Carmona (Franc,), von Corduba, war
Profeſſor Medicina und Anatomia zu Salamanca,
uund ſchrieb: Tract. de inſigni aquæ præſtantia, ejus-
dem mirabilibus vittutibus, qualitatibus; electione
&c. Ant.

XIMENET Guillen (Franc.), ſiehe Guillen.
XIMENEsSs (Hieron.), ein Spanier und Medicus

zu Saragpoſſa, in der letzten Helffte des 16 Seculi,
war zu Epila, einer kleinen Stadt in der Grafſchafft
Aranda in Arragonien gebohren, und verfertigte In-
ſtitutiones und Quæſtiones medicinales. Ant.

XIMENEs (ſiyacinthus Saraſa), ſiehe Saraſa.
XIMENEs (Joh.) ein ſpaniſcher Minorit von Kerez

in Andaluſien, war dreymahl Prafectus von der Pro—
vintz St. Johannis Baptiſta im Konigreich Valentia,
florirte zu Ende des 16 und im Anfange des 17 Se
culi, und war ſo beruhmt, daß man in den ſchwere
ſten Gewiſſens-Fallen ſich bey ihm Raths zu erholen
pflegte. Er ſchrieb Cbronica de Paſqual Bailon; ex-
poſicion de la regla de los frayles menores; euercicios
eſpirituales; de la oracion mental; exercicios divinos
revelados al Nic. Eſchio  raferidos por el P. Surio,
und ſtarb zu Ayora um 1621. Ant.

XIMENEs Savariego (Jo.), ein ſpaniſcher Medicus
im 17 Seculo, ſchrieb de curatione puerorum; de
variolis; de peſte ejusque cauſis, præſeryatione
curatione. Ant.

KXIMENEs, oder Ximen, (Joſeph), ein ſpaniſcher
Franciſcaner im Anfange des 17 Secculi, ſchrieb: vi-
da de F. Nicolas Factor, ſo zu Barcellona 1618 in 3

iheraus gekommen. Ant.
XIMENEs (Matthias), ein Canonicus ober Portio

narius zu Saragoſſa im 16 Seculo, ſchrieb: ſermo-
nes de Advientoy Quareſma. Ant.

XIMENESs (Mich.). ſiehe de Erze.
XIMEMNEs (Petrtus), mit dem Beynahmen de Pre—

xano, weil er aus einem Stabtgen dieſes Nahmens
in dem Gebiete Calahorra geburtig war, ſtudirte zu
Salamanca unter Alphonſo Toſtato, lehrte auch
nachgehenbs ſelbſten die Theologie allda, und nahm
in dieſer Wiſſenſchafft den Titel eines Magiſtri ober
Doctoris an. Nach dieſem wurde er General-Vica
rius des Biſchoffs zu Segovia, ferner Canonicus ma
giſtralis, wie auch Decanus zu Toledo, und wohnte
in ſolcher Qualitat 1479 dem Synodo zu Alcala mit
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XIMENES
bey, worauf er 1487 zu Badajoz, und letztlich 1489
zu Coria Biſchoff wurde. Er ſtarb in eimem zur
Dioces der letzt bemeldeten Stadt gehorigen Ort 1495.
Seine Schrifften ſind: Ploretum oder Commentar.
in Mattheum, welche er aus einem fremden und weit
groſſern Wercke in 2 Folianten zuſammen gezogen;
Confutatotium errorum contra claves eccleſiæ; und
Luceru de la vida chriſtiana. Ant. Leh.

XIMENES (Fetrus), war zu Middelburg, von por—
tugieſiſchen wohlhabenden Eltern gebohren, und wur—
de nach Salamaunca, Studirens halber geſandt; da
er denn bey dem Biſchoſff deſſelbigen Orts, als ſeinem
Verwandten, etliche Jahre zugebracht. Hierauf zog
er in Jtalien, ferner nach Paris, und von dannen nach
Loven, da er ſich auf die Sprachen, Philoſophie und
und Theologte gelegt. Als er hernach von dem Bi—
ſchoff von Bergen nach Luttich beruffen wurde, fieng
er, da er bey naht ſchon 5o Jahr alt war, erſtlich an,
ſein Werct, Demonſtratio catholicæ veritatis ge
nannt, zu ſchreiben, muſte aber wegen der in den
Niederlanden entſiandenen Unruhe dieſen Ort verlaſ—
ſen, und kam nach Colln, woſelbſt er die Ethic profi
tirte, und ſeine gemeldete Demonſtrationem vollends
zu Stande brachte, die er ſodann dem Biſchoff von
Autwerpen, Levino Torrentio, uüberſchickhte. Er hat
niemahls die Gradus academuos angenommen, und
iſt 1595, um zi Jahr ſeines Alters geſtorben. Mi.

XIMENEs (TPetr.) ein Jeſuite von Toledo, hielt ſich
meiſtentheils zu Gratz in Steyermarck auf, und diri
girte die daſelbſt neu-angerichtete Academie. Als
einſtens der Ertz-Hertzog von Oeſterreich in die ertheil—
ten Privilegien Eingriff thun wolte, ſchickte ihm P.
Ximenez das Original wieder zuruck, und ließ ſa
gen: Sie waren der Academie nichts nutze, wo ſie nicht
beobachtet wurden. Er ſtarb zu Milleſtadt 1633
den 29 Nov. im 81 Jahr, und ſchrieb Diſputation.
habitam cum Balth. Fiſchero Lutherano de fide ju-
ſtifieante in academia græcenſi; Orat. in funere
Archiducis Auſtriæ, und ohne Nahmen Compendium
ſ. breviarium omnium meditationum ex Lad. de
Ponte meditationibus collectum, ſo offters aufgelegt
worden. Al. Ant.

XIMENLs, oder Ximen, (Petrus),. ein Profeſſor Me
dicina zu Valentia in Spanien, hatte zu Paris, Pa
via und Loven ſtudiret, und ſich unter dem Veſalio in
der Zergliederungs-Kunſt geubet, florirte in der Mitte
des 16 Seculi, und hinterließ Dialogos de anato-
mia. Ant.

XIMENEs, oder Simonis, oder Semeniis, (Rodericus),
ein ſpaniſcher Ertz-Biſchoff und Hiſtoricus, war aus
Ravarra von einem edlen Geſchlechte geburtig, begab
ſich nach Paris, daſelbſt zu ſtudiren: und als er von
dar wieder nach Spanien reiſte, wurde er 1208 zum
ErtzBiſchoff von Toledo ernennet; da denn ſogleich
1210 auf ſein Angeben eine hohe Schule zu Palenecia
angelegt wurde, die man aber nachgehends 1239 nach
Salamanca verleget. Er hat in 9 Buchern res Hi—
ſpanorum, Oſtro. Gothorum, Hunnorum Vanda-

2113 XIMENES XIPIIILIN
lorum geſchrieben, darinnen er ſich als einen Seripto-
rem proletarium erwieſen, welche Thom. Erpenius
1625, nebſt Ge. Iilinacini hiſtoria ſaracenica, zu Leiden
in 4 ediret, da man ſie ſonſt mit des Andrea Schotti
Anmierckungen in der Collection der ſpantſchen Hiſto—
rienSchreiber findet. Dieſes Werck gehet bis auf
das 26 Jahr der Regierung Ferdinandi, Konigs in
Caſtilien. An. 1245 kam Ximenes nach Lion, um
vor dem Pabſt Jnnocentio IV, der allda ein Conci
lium hielte, die Rechte und Privilegia ſeiner Kirche
wider Petrum, den Ertz-Biſchoff von Tarragona, zu
vertheidigen. Er ertrunck aber 1247 den 10 Junii,
auf dem Ruckwege in der Rhone, und wurde nach
dem Kloſter Horta gebracht, ſo zwiſchen Caſtilien und
Aragonien liegt, allwo man folgendes Epitaphium
ſieht: Mater Navarra, nutrix Capella, ſchola Pariſiæ,

ſedes Toletum, hortus mauſoleum, requies cœlum.
Jm Manuſcript verließ er: breviarium eccleſiæ ca-
tholicæ; de primatia eecleſiæ toletanæ; Chronicam
omnium bontificum d Impp. rom.; provinciale ca-
thedralium eccleſiarum totius arbis; relationem de
victoria regis Caſtellæ Alphonſi VIII contra Sarace-
nos. Ant C. Vo. PB. Fa.

XIMENES de Embun (Valerius), ſicht Embun.
XIMENIOs, ſiehe Ximenes.
XIMENO (Joh.), ein ſpaniſcher Barfuſſer-Franciſca

ner von las Pennas de St. Pedro, lebte in der erſten
Helffte des 17 Seculi, war Conſultor St. Officii und
Proreſſor Theologia zu Murcia, und ſchrieb: memo-
rial heolougico y juridico contra la permiſſion de las ca-
ſas publicas de mugeres: examen de los caſos de con-
ciencia, que ſuceden en el articulo de la nitierte.
Ant.

XIMENO (Martin.). von Daroca in Aragonien,
war daſelbſt Profeſſor Grammatices, florirte in der
andern Helffte des 16 Seculi, und ſchrieb: inſtitu—
tiones grammaticas, die zu Alcala 1574 im Druck
erſchienen. Ant.

XIPHILIN (Georg.), ein Patriarch zu Conſtanti-
nopel, von 1192 bis 1198, vorhero Magnus Vaſo
rum Cuſtos, ſchrieb: de juribus territoriorum, welche
Conſtitution in Leunclavii Jure græco-rom. ſtehet;
verſchiedene Synodal-Decrete, als de Stauropegiis;
de eunuchis &c. Allat.

XIPHII. IN (Jo.), ein Patriarch von Conſtantino
pel und Trapezunt, ſo wegen ſeiner Gelehrſamkeit
und Gottesfurcht ſonderlich um 106o ſehr beruhmt
war, ſtarb 1075 den 2 Auguſt, und ſchrieb unterſchie—
dene Decreta, welche in Leunclavii Jure græco-roma-
no ſtehen; Orationes de cruce, welche man in Gret-
ſeri Tom. II de cruce findet: Homilias in evangelia
dominicalia, welche in bder bayeriſchen und vaticani
ſchen Bibliothec im Manuſcript liegen?c. Den kur
zen Begriff der Hiſtorie Dionis, welchen man grie
chiſch unter rid. Sylburgii ſcriptoribus hiſtoriæ au-
guſtæ Tom. III findet, hat nicht er, ſondern ein ande
rer Xiphilinus, der ſein Anverwandter geweſt, verfer
tiget. Poſſev. C. PB. O. Fa.

XIRI-
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der Mitte des 16 Seculi, uberſetzte Leon. Aretini
Buch Pornodidaſcalum ſive colloquium muliebre de
aſtu nefario horrendisque dolis, quibus impudicæ
mulieres incautæ jurentuti inſidiantur, aus dent
Jtaltaniſchen ins Spaniſche, welches hernach Caſp.
Barth ins Lateiniſche uberſetzt zu Franckfurt 1623
ins herausgegeben; ingleichen los comentarios del Ie-

neciano de las coſus del Turco. Ant.
XUARETZ (Rocdericus), ſithe Suarez.
3 OTHUs, ſiehe lon.vCcus ſiehe Polentonus (Riccus).
XYLANDER oder Holtzmann, (Wilh.), wurde 1532

den 26 Decembr. zu Augſpurg von armen Eltern ge—
bohren. Der Rath zu Augſpurg ließ ihm ein gutes
Stipendium zu Fortſetzung ſtiner Studien reichen:
daher gieng er 1549 nach Tubingen, 1556 nach Baſel,
wurde daſelbſt Magiſter, und brachte es in der Ma
thematic, wie auch in der gricchiſchen und lateiniſchen
Literatur ſehr weit. Nach Jac. Micylli Tode wurde er
1558 Profeſſor der griechiſchen Sprache zu Heidel—
berg: muſte aber dabey in ſehr durfftigem Zuſtande
leben, und ſich faſt nur von Bucher-Schreiben erneh
ren. Er vertrat bey den Colloqviis zu Maulbrunn
1546 und Franckenthal 1571 die Stelle eines Se
cretarii. Durch ſein unmaßiges Studiren ſtarb er
fruhzeitig 1576 den 10 Febr. im 44 Jahr, und hin
terließ Varias lection.; Algebram euclideam; geo-
metr. de aſtronomica varia ſeu opuſcula mathemati-
ca; Poemata; Commentar. in Homeruni Horua-
tiunm; Tabulas grammaticæ; Inſtitutiones aphori-
ſtieas logieæ Ariſtotelis, de horologio argentinenſi:;
commentar. in Sleidanum de quatuor ſummis impe-
periis; uberſetzte auch uber dieſes Plutarchi opera,
Strabonis geograph.; Cedreni Scylizes hiſtor. Try-
phiodorum de Trojæ evorſione in lateiniſche Verſe, ſo
er in ſeinem 16 Jahre verfertiget; Pſehum de qua-
tuor mathematicis ſcientiis; Dionis Caſſii hiſtoriam
romanam; M. Antonini ad ſe ipſum libros; Euripi-
dis tragœdias; Theocriti poemata; Phlegentem de
mirabilibus; Diophanti atithmetica, fur welche Ueber
ſetzung ihm der Hertzog von Wurtemberg, dem er ſie
dedicirt, zoo Rthlr. gab; Stephanum RByæzantinum de
urbibus; Pauſaniæ Græciam; Marinum de vita Pro-
cli; Antonini Liberalis metamorphoſes; Apollonii hi-
ſtorias mirabiles; Anutigoni narrationes mirabiles;
Diodorum Siculum ins Lateiniſche, und den Poly
bium ins Deutſche. PB. Teiſſ. Ad. B.

XVSTUs, ſiehe Sixtus oder Sextus.

v.

V ANGAs (Oid.) ein ſpaniſcher Dominicaner in
n. dem Convente St. Maria de Atocha zu Mabrit,

lehrte die Theologie in verſchiedenen Kloſtern und auf

D. Thomam, von denen nur das erſte gedrucktt wor—
den, und ſtarb zu Valladolid den 22 Jul. 1606.
Aut. Eeh.

de YVANGUAs (ſeh ein ſpaniſcher Dominicaner
zu Salamanca, lehrte viele Jahre im Convente zu Pe
drochita die Theologie, ſtarb auch daſelbſt 1627, und
ſchrieb: de æterno Chriſti ſacerdotio tegia pote-
ſtate, ſoll auch ein und anders in preßfertigem Stan
de hinterlaſſen haben. Ant. Ech.

VANNEJZ (Chriſtoph Gatcia), ein Jeſuite aus Spa
nien, gebohren 1573, hielt ſich meiſt in Peru als Miſ—
ſionarius auf: wurde nachmals unterſchiedlicher An—
gelegenheiten halber nach Rom geſchickt, ſtarb auf der
Ruckreiſe in Sevilien 1646 den 13 Junu, und hin—
terließ Encyclopædiam tot. juris; Acoluthiam &c

Al.
de VANO (Bartholomæus), ſiehe Apona.
YAPHEV einarabiſcher Hiſtoricus im 14 Seculo, mit

ſeinem volligen Nahmen Abdolla Lbn Aſaad Alya-
phet genannt, hielte ſich zu Mecca und Medina auf,
deswegen er auch TNaſiſol Choramein oder Einwoh
ner der 2 heiligen Orte genennet worden. Unter ſei
nen hiſtoriſchen Werclen iſt ſonderlich die Lebens-Be
ſchreibung der heiligen Muſelmannen beruhmt, wel
che mit der Hegira anfangt, und ſich bis auf das
Jahr 75o derſelben erſtrechet. Alboſain Ebn Abdor
rachmann hat ſie in ein Compendium gebracht, deſ—
ſen ſich Pocock offt bedienet. Er ſtarb 1366 oder

1368. Her.
VATE (Thom.) ein engliſcher Theologus, muſte un

ter Cromwells Regierung viel Widerwartigkeit aus
ſtehen, ſtarb zn Oxford 1681t den 22 April, und hin

terließ Methodum theologie. Wo.
YBANNET ſPerr), ein ſpaniſcher Dominicaner zu

Salamanca, lehrte die Theologie zu Valladolid, wur
de der heiligen Thereſia Beichtvater, verwaltete ver—
ſchiedene anſehnliche Bedienungen ſeines Ordens,
ſchrieb in ſpaniſcher Sprache tr. de regulis ad diſcer-
nendos ſpiritus, und ſtatb 1565. Ech.

YCIAR (Joh.) ſiehe Iciar.
vCKEIIAN

oder Ickehan, (Petr.), ein Engellander
von Canterbury, hielt ſich 1274 zu Paris auf, und
ſchrieb la genealogie des Rois de Bretagne d' Angle-

te re CrI

YELVEK TON (Henr.), ein JCtus in Engelland,
gebohren 1566, aus einer vornehmen Familie in Nor
folck, bekam die Wurde eines Ritters und General
Procurators. Man ſetzte ihn darauf zweymahl im
Tower gefangen. Weil man ihn aber der beſchuldig
ten Verbrechen nicht uberweiſen konte, ſo erhielt er
ſeine Freyheit wieder, wurde zum Richter in der ko
niglichen Banck erwehlt, ſtarb 1629, und hinterließ
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